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Die Patenschaft wirkt sich in finanzieller Hinficht hauptsächlich in der Richtung einmaliger Aufwen¬
dungen für die Überführung des betreffenden Friedhofs in einen würdigen Zustand aus. Die laufende
Unterhaltung fällt nach den bestehenden Vereinbarungen der franzöfifchen Negierung zu. Die zu
leistenden Arbeiten werden im engsten Einvernehmen mit der Negierung uud den in Frage kommenden
Neichsbehörden durch Vermittlung des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge ausgeführt.

Für die Instandsetzung des Friedhofes sind folgende Arbeiten auszuführen:
Am Hauptzugang muß ein massiver Torabschluß geschaffen werden, da heute nur eine einfache Hecke

ohne besondere Betonuug des Eingangs, die Gesamtflächeumgibt.
Durch die Anlage der Gräber ist der kreidige Untergrund des Geländes zutage gefördert, fo daß eine

weiße steinige Oberfläche entstanden ist. Es soll, wie es bei ähnlichen Friedhöfen in Frankreich bereits
geschehen ist, die Gräberfläche begrünt werden, und zwar mit einem Pflanzenmaterial, das in dem be¬
treffenden Boden gedeiht und nur geringer Pflege bedarf. Die Wege werden in dem jetzigen Zustand
belassen werden können. Bei der großen Ausdehnung des Friedhofes muß die Vepflanzung in wirk¬
samer Weise zusammengefaßt werden, und zwar soll das durch Baumreihen an drei Grenzfeiten geschehen.
Dadurch erhält der Friedhof einen Nahmen, der ihn von der Umgebung abfondert. Bei der Lage des
Friedhofes auf einem Abhang wird hierdurch auch ein Überblick über die ganze Anlage von fern her er¬
möglicht. Auf der höchsten Stelle des Geländes soll im Zusammenhange mit der Anpflanzung ein be¬
scheidenes Denkmal errichtet werden, dessen Abmessungdurch die bestehenden Bestimmungen begrenzt
ist. Dieses Denkmal soll gleichzeitig als Gedächtniskapclleeingerichtet werden in der in würdiger Weise,
vielleicht in Buchform, die Namen sämtlicher auf dem Friedhof beigefetztcu Soldaten verzeichnet werden.

Der Provinzialausschuß beehrt sich zu beantragen:
„Der Provinziallandtag erklärt sich damit einverstanden, daß der Provinzialverband die Paten¬

schaft für den Deutschen Kriegerfriedhof bei Maifon blauche, Gemeinde Neuville St. Baust zwischen
Arras uud Douai, übernimmt und daß hierfür der einmalige Netrag von 100 000 H^ aufgewendet
wird."

Düfseldorf, den 17. März 1930.
Der Provinzialausschuß:

Dr. Adenauer, Nr. Horion,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

N^icki 6"l"se 26.
I?«cl. !Uj<. lDruclsache Nr.24.)

des provinzialausschusses
über die Entwicklung des Verkehrs auf den vrovinzialstratzen in der Zeit vonI925 bis 1929.

Der Provinzialausschuß hat dem 71. Rheinischen Provinziallandtag im März 1926 einen Bericht
über die Zunahme des Verkehrs auf den Provinzialstraßcn vorgelegt, der außerdem noch einige An¬
gaben über die Anpassung der Straßen, insbesondere der Fahrbahnen, an diesen Verkehr und über die
dadurch entstehenden Kosten enthielt.

Der Bericht beruhte auf den Ergebnissen der ersten für ganz Deutschland nach einheitlichenGesichts-
Pnnkten vom deutschen Straßenbauverbnud veranlaßten Verkehrszählung, die vom 1. Oktober 1924
bis 30. September 1925 durchgeführt wurde. Vergleichsmüglichkeitenmit früheren Zählungen waren
nur iu fehr ungenügendem Maße vorhanden. Als Vergleichswerte standen nur die Ergebnisse der früheren
Verkehrszähluug von 1903/04 zur Verfügung, aus einer Zeit alfo, in der der Kraftwagen noch kaum
irgendwelcheBedeutung gewonnen hatte.

Immerhin bot die Auswertung der Zählungsergebnisse eine geeignete Grundlage für die weiteren
Entschließungender Straßenbauverwaltung über den Ausbau der Provinzialstraßen. Es fehlte jedoch
jeder Anhaltspunkt für die Entwicklung des Verkehrs, sowohl hinsichtlich der Änderung der einzelnen
Verkehrsarten (bespannte Fahrzeuge, Motorräder uud Personenkraftwagen, Lastkraftwagen) wie Hin-
fichtlich der in den einzelnen Teilen der Provinz zn erwartenden zweifellos verschiedenenVergrößerung
des Gesamtvcrtehrs.
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Nunmehr liegen die Ergebnisse der in der Zeit vom 1. Oktober 1928 bis 30. September 1929 veran¬
stalteten zweiten deutschen Verkehrszählung vor. Sie sind auf den beigefügten Karten 1 und 2
und für einige besondere Punkte der Provinzialstraßen jedes Landesbcmamts eingehender in der Zu¬
sammenstellung 1 dargestellt. Die Karte 1 zeigt den durchschnittlichen Tagesverkehr nach der Gesamt-
belastung in Tonnen (1000 Kss) in Verkehrsstufen, die durch verschiedene Farben kenntlich gemacht sind;
die Karte 2 zeigt in ähnlicher Weise den durchschnittlichen Verkehr mit Kraftfahrzeugen, jedoch ohne Gin¬
rechnung der Motorräder. Große Unterschiede weisen die beiden Karten nicht auf, weil der Verkehr mit
Kraftwagen für die Gewichtsbelastung ausschlaggebend ist und der Verkehr mit bespannten Fahrzeugen
in der Nheinproviuz immer stärker Zurückgeht. Die Krafträder sind bei Aufstellung der Karte 2 nicht be¬
rücksichtigt, weil einmal ein großer Teil, etwa 80 v. H., Leichtkrafträder find, die von der Zahlung der
Kraftfahrzeugsteuer befreit sind, andererseits die Krafträder eine geringere Abnutzung der Straßenfahr¬
bahnen hervorrufen als die Kraftwagen, besonders die Lastkraftwagen. Wohl nehmen die Motorräder
einen Teil des Verkehrsraumes in Anspruch, so daß besonders starker Verkehr mit Krafträdern die Er-
breiterung der Straßeu früher notwendig machen kann, als das sonst der Fall sein würde.

In der Zusammenstellung 1 ist für einige besonders wichtige Straßenstrecken in jedem Vauamtsbezirk
die Entwicklung der einzelnen Verkehrsarten uud des Gesamtverkehrs sowie der Anteil des Verkehrs mit
bespannten Fahrzeugen am Gcsamtverkehr ausführlich dargestellt.

Die mangelnde Vergleichsmöglichkeit, die, wie oben ausgeführt, die Verwertbarkeit der ersten Zäh¬
lung von 1924/25 beeinträchtigte, ist für die Auswertung der zweiten Zählung von 1928/29 vorhanden.
Der Vergleich der beiden Zählungen gibt ein richtiges uud für viele Probleme des praktischen Straßen¬
baues allgemeiner und besonderer Art wichtiges und bedeutungsvolles Vild der Verkehrsentwicklung.

Die Zusammenstellung 2 enthält eine Übersicht der Anteile der einzelnen Verkehrsarten am Gesamt«
verkehr und des Gesamtverkehrs selbst für die einzelnen Landesbauämter und für die ganze Provinz,
und zwar berechuet uach dem durchschnittlichen Tagesverkehr für ein Km Straßenlänge.

Dieser ergibt für die ganze Provinz bei den bespannten Fahrzeugen eine Abnahme von 73 auf 58
Fahrzeuge um 21 v H., bei den Motorrädern und Personenkraftfahrzeugen eine Zunahme von 99
ans 258 nm 160 v H und bei den Lastkraftwagen eine Steigerung von 57 auf 92 um 61 v. H. Der Anteil
der einzelnen Verkehrsarten am Gesamtverkehr stellt sich wie folgt: Der Anteil der bespannten Fahrzeuge
ist vou 1925 bis 1929 zurückgegangen von 32 v. H. auf 14 v. H., der Anteil der Motorräder und Personen¬
kraftwagen ist gestiegen von 43 u. H. auf 63 v. H. und der Anteil der Lastkraftwagen hat sich von 25 v. H.
auf 23 v 5 ermäßigt Der Verkehr mit bespannten Fahrzeugen hat also der Zahl nach erheblich, ver¬
hältnismäßig zum Kraftfahrzeugverkehr sogar außerordentlich stark abgenommen der Verkehr mit
Motorrädern und Personenkraftwagen hat der Zahl nach und verhältnismäßig sehr stark zugenommen,
der Verkehr mit Lastkraftwagen schließlich hat der Zahl nach start zugenommen jedoch ist der Anteil am
Gesamtverkehr infolge der besonders großen Vermehrung des Verkehrs mit Personenkraftfahrzeugen
um ein geringes Maß gesunken. .^... ^, <.

Wenn man für die ganze Provinz die beförderten Lasten, in denen das Eigengewicht der Fahrzeuge
ist, betrachtet, so sind die Verhältnisse ähnlich. Der Anteil des Verkehrs be-

spann er Fi^ ist von 22 v. H. auf 10 v. H. zurückgegangen, der Anteil des Ver-
kchrs mtt Mowrr^ nnd Personenkraftfahrzeugen ist vou 24 v. H. auf 37 v H- gestiegen uud der An¬
teil der Lastkraftwagen ist von 54 v. H. auf 53 v. H. um em ganz geringes Maß gefallen.

Nun <5nt<.resse ist die verschiedene Höhe des Anteils der einzelnen Verkehrsarten am Gesamtverkehr
in d?n Bezirken der einzelnen Landesbanämter. Der Verkehr mit bespannten Fahrzengen ist am größten

den v^r ehr^rmen Vauämteru Prüm mit 21 v. H. und Cochem mit 20 v H., am kleinsten in den ver-
)sI', ^^ Düsseldorf mit 4 v. H., Köln, Krefeld und Bonn mit,e 8 v. H. Der Verkehr Mit

Nor^ ist anteilmäßig am stärksten in den Gegenden mit starkem Er-
den Bauämtern Kreuznach,Bonu, Eochem, Koblenz und Siegburg wobei auch der

^n,?^ gewifse Rolle spielt, am schwächsten in Gegenden mit industrieller Entwicklung,
3 we n^ aufweisen, wie zum Beispiel in den Bauämtern Kres^ld
und Eleve. In diesen Bauämtern und in Düsseldorf, Köln und Aachen überwiegt daher anteilmäßig der
Lllstkraftwagenverkehr. . «,. ^ »^

yn^n 11^11 f,n- die einzelnen Landesbauämter in der Zusammenstellung 2 die gesamte Tagesbe-
laktuna in "onn n f"r ein ^ und ihre Steigerung seit 1925 betrachtet, so ist festzustellen,
oaß d?e in den früher schon mit stärkerem Verkehr belasteten Vanämtern größer
ist als in den Bauämtern mit schwachem Verkehr. Während im Bereiche des Landesbanamts Prum

um 12 v. H., im Landesbauamt Eochem um 13,5 v. H. zugenommen hat, ist
er im B^ v. H gewachsen. Die durchschnittliche Tagesbelastung iu Tonnen für
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ein Kin Straßenlänge in den drei verkehrsreichstenVauämtern Düsseldorf, Köln und Krefeld betrug
1925 --- 1163 t, 1929 -^ 2048 t, Steigerung um 76 v. H. Im Durchschnitt der drei verkehrsarmstenVau-
ämter Prüm, Cochem und Trier sind die entsprechendenZahlen: 1925 — 251 t, 1929 — 347 t, Steige¬
rung um 38 v. H. Im Durchschnitt der ganzen Provinz ist der Gesamtverkehrum 68 v. H. gestiegen. Die
Feststellung in dem Berichte vom Jahre 1926, daß in dem nördlichen Teile der Provinz, etwa nördlich
der Linie Aachen—Euskirchen—Bonn—Gummersbach, sich ein außerordentlich viel stärkerer Verkehr
abspielt, besonders wenn man die über die Straßen beförderten Lasten (Karte 1) betrachtet, als in dem
südlichen Teil, der, abgesehenvon einigen Hauptdurchgangsstraßen, sehr viel verkehrsärmer ist, trifft noch
durchaus zu; der Unterschied ist sogar noch bedeutend größer geworden.

Als Merkwürdigkeit wird noch die bisher wahrscheinlich höchste jemals vorgekommene Verkehrsbe¬
lastung einer Landstraße erwähnt: Am 14. Juli 1929, an dem das große Rennen auf dem Nürburgring
stattfand, wurden in Altenahr bei lciu 27,0 der Provinzialstraße Bonn—Trier in der Zeit von 6 bis
22 Uhr 15 800 Kraftfahrzeuge, im Durchschnitt 16,5 Kraftfahrzeuge in der Minute gezählt. In der ver¬
kehrsreichsten Stunde, von 8 bis 9 Uhr, durchfuhren sogar 1720 Kraftfahrzeuge, 28,7 Fahrzeuge in der
Minute, die Zählstelle. Dieser Riesenverkehrkonnte auf der zweispurigen Straße sich nur deshalb ohne
größere Stockungen abwickeln, weil bespannte Fahrzeuge wegen des Sonntags die Straße nicht benutz¬
ten, weil der Verkehr sich nur in einer Richtung bewegte und weil es sich nur um Motorräder und Per¬
sonenkraftwagen, nicht um langsam fahrende Lastkraftwagen handelte.

Die Verteilung der einzelnen Verkehrsstufen, wie sie auf der Karte 1 dargestellt sind, auf die Lan-
desbauamtsbezirke ist aus der Zusammenstellung 3 ersichtlich. Im Vergleich mit dem Ergebnis der
Zählung von 1924/25 haben die niedrigen Verkehrsstufen stark abgenommen. Die Länge der Straßen-
strecken mit einem Tagesverkehr von mehr als 2000 t, hat sich von 219,0 Icin auf 839,4 Kin, also auf nahezu
die vierfache Länge gegenüber 1925, erhöht.

Die gesamte Verkehrsbelastung und die zu erwartende Steigerung dieser Belastung bildet die
Hauptgrundlage für die zweckeutsprechende Wahl der Fahrbahnbefestigung; dabei ist der Umfang des
Verkehrs mit bespannten Fahrzeugen und mit Lastkraftwagen besonders zu berücksichtigen. Die Wahl
einer leichteren oder schwereren Befestigung und damit die Höhe der Nusbaukosten der Fahrbahnen
sind zum allergrößten Teil von der Stärke und der Art des Verkehrs abhängig, wobei der Lastkraftwagen-
Verkehr höhere Aufwendungen verursacht als der Verkehr mit Personenkraftwagen, während der Motor-
radverkehr eine Vermehrung der Kosten nur in geringem Maße herbeiführt. Die vorerwähnte Um¬
schichtung des Verkehrs, besonders der Rückgang des Verkehrs bespannter Fahrzeuge in Verbindung
mit den für die Erhaltung der Straßenfcchrbahnen günstigen Fortschritten in der Bereifung der Lastkraft¬
wagen, haben die Leistungsfähigkeit leichter und billigerer Straßenbauwetfen in erheblichemMaße ge¬
steigert. Während man zum Beispiel früher eine durch Oberflächenbehandlung geschützte Schotterdecke
nur bis zu einem Tagesverkehr von 500 t für technisch und wirtschaftlich brauchbar hielt, genügt diese
Bauweife unter den heutigen Verhältnissen noch für einen Verkehr von 1000 bis 1500 t je nach der Art
des Verkehrs. Als Folge diefer Zufammenhänge ergibt fich, daß im nördlichen Teil der Provinz schwerere
und kostspieligere Fahrbahnbefestigungen in viel größerem Maßstabe ausgeführt sind und noch ausge¬
führt werden müssen als im südlichen Teil.

Der Ausbau der Straßen in bezug auf die Linienführung und die Beseitigung von Gefahrstellen aller
Art und der Bau neuer Straßen ist in den Gebieten am dringlichsten,wo der Verkehr am größten ist,
weil einerseits in diesen Gebieten infolge der Dichte des Verkehrs die Unfallmöglichkeitensich verviel¬
fachen und anderseits Verbesserungen dort einer möglichst großen Zahl von Straßenbenutzern zugute
kommen.

Gelten die vorstehenden Gesichtspunkte für die Verteilung der Geldmittel für den Straßenbau
innerhalb der Provinz, so gelten sie natürlich in gleicher Weise auch für die Verteilung des für Straßen-
bauzwecke bestimmten Ertrages der Kraftfahrzeugsteuer innerhalb Preußens. Es muß also die Ver¬
teilung gerechterweisenicht nach Maßgabe des Gebietsumfanges und der Länge der Straßen, sondern
nach Maßgabe des Verkehrsumfanges vorgenommen werden.

Das Verhältnis des Verkehrs in der Nheinprovinz zu dem Durchschnittsverkehrin Preußen konnte in
dem Bericht vom Jahre 1926 nicht untersucht werden, weil die Ergebnisseder Verkehrszählung für die
anderen Provinzen damals noch nicht zur Verfügung standen. Zur Zeit sind für die Zählung 1928/29
die Zahlen für die übrigen Teile Preußens gleichfalls noch nicht bekannt. Jedoch ist es möglich, für die
erste Zählung 1924/25 den Vergleich jetzt anzustellen.

Der Anteil an Straßenstreckenmit mehr als 800 t, Tagesverkehr war in der Nheinprovinz 22,8 v. H.
der gesamten Straßenlänge, im ganzen preußischen Staat nur 5,2, also etwa ein Viertel; der mittlere
Gesamttagesverkehr, auf ein Km Straßenlänge bezogen, betrug für die Nheinprovinz 613 t, für ganz

M
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«, 5 «034, „n„ »lm« in? Hälfte - schließlich war der Anteil des Verkehrs mit bespannten Fahrzeugen,
ke?27e? Auf^ nicht beteiligt ist am Gesamtverkehriu der Nheiupro-
vwz 22 8 v H in Prenßen dagegen 53 v. H., also weit mehr als doppelt so hoch

Rheinprovinz dargestellt ""« A^be ^ ^ Straßenlange entfallen. Es geht aus der
Kraftwagen, die auf em <ikm Geb^tsumfang und ^ ^ u Nheiuproviuz am Bestände an
Zufammenstellung hervor, daß allerdmgs ^r prozenwa e Anr ^,, ^^^^w^^n von 24 v. H.
Kraftfahrzeugen in Preußen m deu ^««1925 bis 1929 l°"Mam ^ ' ^ ^ ^^ .^^ ^^
auf 20 v. H. und bei ?°stkra twagen von 34 v^H ^nf 28 v. H aoge ^ ).^ Gebietsumfang
auf ein Km Straßenlänge " d«/h^ '^anz besonders muß darauf hiugewieseu
2,6 mal soviel Kraftwagen entfallen als m ^"i f^"^ Lastkraftwagenin der Rheinprovinz
werden, daß auch jetzt noch 28 v. H. aller '" P««ßen vochandenen ^ die Straßenfahrbahnen be¬
beheimatet sind und daß gerade ^3"^^ ^ ^^ .^ ^^^

Wicklung ^Verkehrs auf deu Proviuzialstraßeu iu der Zeit vou 1925 lns 1929.

Düfseldorf, 17. März 1930.

Der Provinzialausschuß:
Dr. Horion,

Dr. Adenauer, Landeshauptmann.
Vorfitzender.
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Lcindes-
bcmamt

Trier .

Cochem

Kreuznach

Koblenz.

„ (Wetzlar)
Bonn

Prüm

Aachen

Köln .

Siegburg

Krefeld

Düsseldorf

Cleve

Verkehrsentwicklung an einigen besonderen

Prooinzialstraße

Bezeichnung

Trier-Koblenz.....
Trier-Snarburg . . . .
Trier-Aachen.....
I, Moselstraße .....
Bernkastel-Büchenbeuren
Köln-Mainz .....
Bingen-Kirn.....
Bingen-5tirn.....
Köln-Mainz .....
Bendorf-Honnef....
Wetzlar-Herborn ....
Köln-Mainz .....
Linz-Altenahr.....
Köln-Trier......
Köln-Trier......
Prüm-Dockweiler . . .
Prüm-Bleialf.....
Aachen-Küln.....
Aachen-Trier.....
Düren-Nideggen . . .
Köln-Mainz .....
Köln-Aachen.....
Köln-Olpe......
Mülheim-Altenkirchen .
Beuel-Honnef.....
Köln-Olpe......
Düsseldorf-Cleve . . .
Neuß-Köln......
Aachen-Krefeld ....
Düsseldorf-Köln ....
Düsseldorf-Mülheim . .
Nüsseldorf-Barmen . .
Schlebusch-Beyenburg .
Düsseldorf-Cleve . . .
Mörs-Aldekerk ....
Düsseldorf-Gmmerich . .

lcm

8,0
18,0
15,0
37,0
51,0

122,0
6,0

49,0
75,0
17,0
15,0
49,0
13,0
19,0
63,0
11,0
12,0

7,0
10,0
14,0
10,0
12,5
26,0
21,0

8,0
56,0

4,0
24,0
60,0
10,0
15,0
16,0
13,5
40,0

7,0
54,0

Benachbarte
Ortschaft

Ehrang
Sllnrburg
Helenenberg
Cochem .
Longkamp
St. Goar
Langenlonsheim
Kirn .
Weißenthurm
Lentesdorf
Katzenfurt
Nemagen
Ahrweiler
Weilerswist
Blankenheim
Büdesheim
Vleialf .
Weiden .
5tornelimünster
Nideggen
Godorf
Gr.-Königsdorf
Overath ,
Troisdorf
Königswinter
Derschlag
Büderich .
Vormagen
M.Gladbach
Venrath .
Krummenweg
Mettmann
Hilgen. .
Rheinberg
Vluyn. .
Friedrichsfeld

Zahl
der bespannten Fahrzeuge

1925 1929
Zu» oder

Abnahme um
°/°

109 ,55 - 50
50 22 - 56
22 12 - 46
57 64 ^ 12
30 18 - 40
18 17 - 6
93 55 - 41
67 70 > 4
80 91 ^ 14
33 18 - 45
53 32 - 40
70 54 - 23

102 117 > 15
104 76 - 27
62 31 , - 50
40 21, - 48
61 27 - 56

106 74 - 30
105 92 - 12
142 141 - 1
168 120 - 29
129 102 - 21
185 139 - 25
118 76 - 36
86 55 - 36

127 89 - 30
165 117 - 29
62 43 - 31

120 56 - 53
184 125 - 32
59 36 - 39
42 35 - 17

171 101 - 41
120 77 - 36
114 130 4- 14
95 63 - 34

Zusammenstellung 1.

Punkten der provinzialstrahen.

Zahl der Krafträder
und Personenkraftwagen

1925

24 4- 128 ---
3 ^35^
5 >42^

12 4-91---.
10 4- 50 ---
20 4- 108 -
32 4- 158 --
20 ^_ '54 ---
41 4- 160 --.
21 4- 82 -----
15 4- 48 -----
60 4- 309 --
30 4- 156 --
67 4- 156 --
19 4- 46 ---
18 4- 63 ----
2 4-6- l

38 4- 174 -.
128 4- 255 --
48 4- 125 -.

121 4- 859 --
64 4- 199 -.
80 4- 163 --
60 4- 175 --
47 4- 275 -
79 4- 111 -
81 4- 399 -
32 4- 151 --
34 4- 202 -

152 4- 841 -
83 4- 523 -
40 4- 300 -
80 4- 245 -
71 4- 137 -
254- 55-
28 4- 135 -

- 152
38
47
103
60
- 128
- 190
74
- 201
103
63
- 369
- 186
- 223
65
81

- 212
- 383
- 173
- 980
- 263
- 243
- 235
.322
- 190
.480
- 183
- 236
- 993
-606
-340
- 325
- 208
- 80
- 163

1929

66 4- 254 --
15 4- 128-
23 4- 107 --
62 4- 275 ---
35 4- 122 --

105 4- 425 --
165 4- 378 --.
160 4- 268 --.
180 4- 730 --
54 4- 230 -
55 4- 165 --

227 4- 980 --
141 4- 441 -.
155 4- 336 --
49 4- 109 --
17 ^. 57 ---
14 4- 21 -

212 4- 678 -
168 4- 405 --

, 111 4-189-
487 4- 2573 --

183 4- 551 -
433 4- 601 -
232 4- 609 -
149 4- 699 --
160 4- 339 -

230 4- 1301 --
153 4- 60? --
198 4- ?7? -

,361 4-1959-
361 4- 1761 --

137 4- 738 -
181 4- 693 --
150 4- 359 --
191 4- 318 -
179 4- 400 -

- 320
- 143
- 130
- 337
-157
- 530
- 543
-428
-910
-284
- 220
- 1207
-582
- 491
- 158
74
35
- 890
- 573
.300
- 3060
- 734
- 1034
- 841
. 848
- 499
- 1531
- 760
.975
. 2320
- 2122
.875
. 874
. 509
.509
-579

Zunahme
um
«/

110
276
177
227
162
314
185
479
353
176
250
227
213
120
143
-9
338
320

50
73

212
179
325
258
163
162
219
315
313
134
250
157
169
145
536
255

Lastkraftwagen und
außergewöhnliche Lasten

Zunahme
um
<V

1925

92
19
21
29
12
46

106
39

123
44
12

152
42

142
18
10

1
143
127
134
401
127
101
117
111
48

309
170
292
544
407
118
168
179
176
142

1929

100
40
36
65
25
72

112
107
223

85
23

412
87

238
22

8
6

362
176

76
1272
251
578
249
210
102
563
300
489

1079
629
201
268
216
334
202

9
110
72

124
108
57

6
174
81
93
92

171
10?
68
22

-20
500
153
38

-43
220

98
466
113
89

112
82
77
68
98
55
70
60
21
90
42

Gesamtverkehr
in Tonnen (1900 K3)

1925

1087
30?
255
501
242
570

1219
518

1191
504
263

1940
739

1492
33?
296
170

1524
1540
815

472?
1538
1357
1334
1489
823

3092
1563
2398
5472
3525
1366
1859
1653
1442
1342

1929

1251
527
481

1176
457

1418
1671
1403
3074
1016
575

4884
2038
2604

465
218
140

4053
2108
1193

13 523
2887
4457
2865
2958
1503
6224
3239
5053

11904
7491
2765
3201
2281
3150
2148

Zunahme
um

15
72
89

135
89

148
37

171
158
101
128
152
176
75
38

-26
-18
166
37
46

186
88

228
115
99
83

101
107
111
117
114
102
72
38

118
60

Anteil
des Fuhr«
weilsoei»
kehis am
Gesamt»
veilehiin
Tonnen
(I0N0KL)

in»/»

9,5
10,2
4,2
9,8
7,5
2,3
7,8

12,5
6,8
2,9

11,1
1,8

15,0
6,0

15,0
20,6
37,8

3,0
6,8

25,6
1,7
8,2
5,8
4,3
4,1

10,1
3,3
2,4
2,0
1,6
0,7
2,2
5,3
6,5
6,3
6,0



94 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26. Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr. 26.

ZusammensK,

Anteile der einzelnen Verkehrsarten am Gesamtverkehr in den einzelnen candesoauiimtern und in der ganzen Provinz.

Landes!» auamt

Trier.....
Cochem ....
Kreuznach . . .
Koblenz ....
Nonn.....
Prüm.....
Aachen ....
Köln.....
Siegburg . . .
Krefeld ....
Düsseldorf. . .
Cleve .....

Gesamte Provinz

Bespannte Fahrzeuge

Anzahl

1925

49
58
56
74
70
40
89

105
59
95
86
91

73

1929

43
40
45
61
48
26
71
87
50
78
57
79

58

Gewicht
t

1925

103
118
117
144
134
89

171
215
117
182
177
164

144

t
1929

89
76
95

119
97
56

132
170
98

153
105
148

113

Anteil am
Gesamtverkehr'

1925

35
36
33
28
20
38
25
17
25
20
12
23

/c>
1929

16
20
14
13
8

21
13
8

11
8
4

14

10

Krafträder und Personen-

Anzahl

1925

43
57
59
86

131
36

108
201
85

105
238

75

99

1929

138
106
209
245
327

74
229
490
252
334
567
202

258

Gewicht
t

1925

75
90
98

143
220
58

154
317
120
160
394
106

156

t
1929

229
168
325
393
524
109
344
76?
373
505
936
305

404

kraftwagen
Anteil am

Gesamtverkehr*

1925

26
28
28
28
33
24
22
25
26
17
26
15

24

1929

42
45
48
42
45
41
34
34
42
28
40
28

37

Lastkraftwagen
und außergewöhnliche Lasten

«, <., , «1^-^ > Anteil amAnzahl Gewicht

1925

18
19
22
37
50
14
66

119
35
94

156
70

57

1929

38
20
40
67
85
15
87

219
68

184
206
9?

92

t
1925

115
116
140
221
315

89
372
727
227
575
944
444

348

t
1929

227
126
253
420
551

99
548

1305
414

1177
1326
615

572

Gesamtverkehr*
/o

1925

39
36
39
44
47
38
53
58
49
63
62
62

54

1929

42
35
38
45
47
38
53
58
47
64
56
58

53

Gesamtverkehr Steige¬
rung

Anzahl Gewicht für die
t t Gewichte

1925 1929 1925 1929 um 7«

110 219 293 545 86
134 166 324 370 14
137 294 355 673 90
197 373 508 932 84
251 460 669 1172 75
90 115 236 264 12

263 387 697 1024 47
425 796 1259 2242 78
179 370 464 885 91
294 596 917 1835 100
480 830 1515 2367 56
236 378 714 1068 50

229 408 648 1089 68

» Der Anteil am Gesamtverlehr bezieht sich auf die beförderten Lasten einfchl. der Gewichte der Fahrz eune und der Zugtiere.



94 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26.

Zusammenstellung 3.

Verteilung der Verkehrsstufen in den einzelnen candesbauämtern
nach der Zählung 1928/29.

Landesbaunmt
Durchschnittlicher Tagesverkehr in Tonnen

0-400
Km

400-1200
Km

1200 2000
Km

2000-4000
Km

4000-6000
Km

6000-10000
Km

über
10000

Km

Summe

Km

Trier . .
Cochem .
Kreuznach
Koblenz.
Bonn. .
Prüm. .
Aachen .
Köln . .
Siegburg
Krefeld .
Düsseldorf
Cleve . .
Wetzlar .

Zusammen

Zahlung 1924/25-

269,6
323,7
244,2
162,2
134,5
500,4

66,2
26,1

141,5

27,8
79,5
18,4

212,0
175,2
157,1
265,6
180,6

98,5
327,9
217,7
284,9
205,9
110,4
279,6

43,3

32,3

72,6
38,2
69,3

73,2
88,8
44,9
85,8

117,1
80,1

5.5

5,8
49,0
41,7

86,5
111,0
40,4

162,7
98,7
85,7

4,7

9,6
23,8

10,0
40,8

7,8

22,8

2,8
21,3

1994,1 2558,7

3162,4 2119,6

707,8 681,5 88,9 54,7

546,9 219,0

" Nach den statistischen Angaben über die deutsche Verlehrszählung 1824/2».

10,0

4,3

14,3

513,9
498,9
479,7
515,0
438,6
598,9
563,4
500,2
511,7
467,2
420,4
524,9

67,2

6100,0

6047,9

Zusammenstellung4.

Zahl der Kraftwagen in Preuhen und der Nheinprovinz.

Am
1. Juli

des
Jahres

Preußen

Personen,
kraft.

wagen

Lastlraft»

wagen

Zu»
ammen

AuflqKm
entfallen

Kraft»
wagen

Auf 1 Km
Straßen»

länne
entfallen
Kraftwag,

Rh einProvinz

Personen»
kraft»

wagen

Lastlraft.
wagen

Zu-
sammen

AuflssKm
entfallen

Kraft.
wagen

Auf 1 Km
Straßen.

länge
entfallen

Krnftwag.

Anteil an der
Zahl d. Wagen

in Preußen
Person.. Last»
«roftw. lraft»

1925
1926
192?
1928
1929

106 971
123 414
156 973
199 332
247 156

50 062
53 771
59 355
70 046
83 248

158 033
177 185
216 328
269 378
330 404

0,54
0,61
0,74
0,92
1,13

2,63
2,94
3,59
4,47
5,49

25 565
28 736
33 264
40 802
48 695

16 863
18 767
19 822
21349
23 613

42 418
47 503
53 086
62 151
72 308

1,73
1,93
2,16
2,53
2.95

7,02
7,85
8,78

10,26
11,93

24°/°
23°/°
21°/°
21°/°
20°/,

34°/«
35°/«
34°/«
31°/°
28°/«

Preußen (ohne Saargebietsanteil) 291 700 qkiu
60 198 Km Straßenlänge*

Rheinprovinz (ohne Saargebietsanteil) 24 547 yklu
6 048 Km Straßenlänge*

" Nach den statistischen Angaben über die deutsche Verlehrszählung 1324/25.



!^a«»/»/>»i»«/»

^

i'

,-

)

VN55» ^'"^ l



«Ältsl

^«»«««l, 1: 400 00<)

^ IS8«mtsn tässliolion Vsrlislir«
^ (VssK«ns«23n!ung 1928/29)

^ns«!«!>!!g» im iV!ä^ W20

VorKelis in 24 Ltunilen:



Trier
Cocher
Kreuzi
Koble,
Bonn
Prüm
Aachei
Köln
Siegb^
Krefel
Dussel
Cleve
Wetzla

Zusa "

Zähln

1925
1926
1927
1928
1929



VNNStX

^,

5«/^

gfgg«/»«««,««/»

U
/<,««

)



c,ev«

«Äst« 2

H«»,«!»^,/^

X

»V/öS/>^

provinziell-

^«N»«2l» 1! 400000

^.

^

^,j1iUen.

^ n»oli clsr /Vnxalil 6sr auf llsn
^ 8tr»Nsn täglioli lalirenilon

x^ Kranwagen
^» (nlont einbvgsiNsn: Xssltlällel uni>

NS8PÄNNtS l^2N«ougo)

(VVsllelis«2äl,lun9 1928/29)

.^>

,/!^«»«^

^«ff/V»«^/v/i^//
^/</ «9»,^

^'^""^^^«

^>H>««,^/,'"

«»V»

^^ /,««»^H //»^?^«,

^»?<V«»«/ch>

^—?°

d/<O/l^

5uskise!i«n

Ui

"> s V,»>, >,

A^^

M^!°.s' ^°'""

Hs>g«f«^!gt im !V>H!V1322

^släutslung.

VsrKsnr in 24 Ltunilsn

, 1N«I>—1499



Trier
Cochei
Kreuz
Koble
Bonn
Prüni
Allche
Köln
Siegb
Krefe!
Düsse
Cleve
Wetzt«

Zusai^

Zähtt

1925
1926
1927
1928
1929
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